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ro Elbing. Montag, ven 22sien Juli 1822

Berlin, den iz. Juli.
Des Königs Maj.stät haben geruhet, dem Regie« 

rungs-Rarh und Iustiliarius Dietmar zu Er'Urr, 
den Cbaracter als Geheimer Regierung»-Raih, des^ 
gleichen dem Regierungs - Sekretair Döbel daselbst, 
den Charakter als Hofralh allergnädigst zu bewilli­
gen und die desfallsigen Patente aüerhöchstselbst zu 
vollziehet«.

Der bisherige Kammer-Gerichts'Refcrendarius 
Behrend ist zum Justiz-Commiffarius bei dem hicst- 
geu Stadtgerichte bestellt worden.

Vom Main, den 6. Iul.
Die neuen Zoll-Derfügungen in Frankreich werden 

eine neue Sitzung des zu Darmstadt versammelten 
Handels-Congreffes veranlassen, und in dieser wird 
an alle Staaten des .Vereins der Anttag ergehen, 
dem von Baicrn, Baden, Würtemberg und mehreren 
Cantonea der Schweiz angenommenen Systeme der 
Ausübung von Repressalien gegen Frankreich, so 
lange die dort cingeführten drückenden Maaßregeln 
für den Deutschen Handel forrbestehen, eine allge, 
meine Ausdehnung zu verleihen. — Der Senat zu 
Frankfurt hat über die wichtige Frage: ob Beitritt 
zu dem süddeutschen Handelsverein, dem Interesse 
der Bürgerschaft gemäß sey? sich noch zu keinem 
Beschluß vereinigen können. Da die Stadt vorzüg­

lich vom Handel lebt, ist die Sache freilich sehr be. 
denklich. — Da auch nach der neuen würtemberg» 
sche-r Verordnung Mustcrrreutcrn aus solchen Län. 
Vern, deren Regierung sich nicht mit der Königlichen 
vereinigen, der Zutritt ins Land liicht verstattet wer­
den soll, so würde das auch die Frankfurter Hand­
lungshäuser treffen, deren Musterrcuicr» schon das 
Badcnsche gesperrt ist.

E-laubniß zur Einfuhr französischer Weine inS 
Würtembergische darf der Finanzminister nur in 
Krankheitsfällen, auf Zeugniß der Aerzte oder Apo­
theker, zur Zubereitung von Arzeneien geben. Zu 
andern Zwecken ist die Genehmigung des Königs er­
forderlich.

Der Landgraf Friedrich von Hessen, Oheim des 
Kurfürsten, wird seinen S>tz von Gotha, wo nun 
der Herzog gestorben, nach-Frankfurt verlegen.

Der in Stuttgart verstorbene rußische Collegien, 
Assessor von Guckenberger hat zooo Gulden ver­
macht, zu gleicher Dertheilung an zc>Dienstmädchen, 
die sich durch länger» und treuen Dienst ausgezeich­
net, ohne Unterschied der Religion. Eine von ihm 
ernannte Commißion vertbeilt die Preise, nahm vor­
züglich dabei Rücksicht auf Personen, die wenigstens 
20 Jahre bei einer Herrschaft oder deren Familie 
diente. (Ganz recht; die ewigen Zugvögel find, oder 
bleiben wenigstens, selten gut,)

!



Paris, den 2y. Iun.
Die Rede des GenerabDouanemDirectors, Herrn 

von Sainr-Cricq, in der Sitzung der Depuiirtrn- 
Ka nmcr vom 2;sien, worin er das jetzige Handels- 
SysteM Frankreichs näher entwickelte und verthei­
digte, handelt über einen so wichtigen Gegenstand, 
sie berührt so nahe die politischen und kommerziellen 
Verhältnisse dieses Landes mit allen Völkern der al­
ten und neuen Welt, daß es nicht uninteressant sevn 
dürfte, Noch einige einzelne Punkte daraus auszuhe» 
ben. So tadelt er unter andern die Ansichten des 
Herrn Ganilh. *

„Frankreichs Grundsatz ' sagte er, „ist ganz in fol- 
Senden Worten enthalten: „im Auslande so wenig 
als möglich von dem zu kaufen, was das Inland 
selbst erzeugt, und dem Auslande so viel als möglich 
von dem zu verkaufen, was dieses nicht erzeugt.'' 
Herrn Ganilhs System dagegen heißt: „Im Aus- 
kande Alles zu kaufen, was es wohlfeiler liefert, als 
Frankreich, und ihm alles zu verkaufen, was dieses 
wohlfeiler liefert üls jenes." Ich enthalte mich jedes 
Urtheiles über den Vorzug, welcher dem einen oder 
dem anderen Systeme gebühre» mag, so viel scheint 
vnr indessen gewiß, daß der Staat, welcher das 
letztere'befolgt, in wenigen Jahren so viel gekauft 
Und so wenig abgcsetzt haben wird, daß ihm gewiß 
nur noch wenige Mittel zum ferneren Kaufen, und 
wahrscheinlich auch nur noch geringeMmel zumVer- 
kaufen übrig bleiben dürften. Der innere Handel 
<Und ich versiehe darunter den Umsatz aller Erzeug- 
uiffc des Bodens und der Industrie und deren Con, 
sUMtion, die Cirkulation des Geldes u. s. w.) ist das 
«rste Und hauptsächlichste Subsistenz-Mittel eines 
Staates, die Unerschöpfliche Quelle der Wohlfahrt 
aller Völker; für eine Nation von ;v Millionen Con> 
suwentcn ist er sehr bedeutend, und der Handel mit 
dem Auslande, wie blühend er auch seyn möge, kömmt 
dagegen in keinen Betracht. Um jene» zu heben, ist 
,es vor Allem nothwendig, den Ackerbau und die Ma< 
UüfaktUren möglichst zu begünstigen, denn nur mit 
"der Arbeit vermehrt sich hie ConsuMkion, und je mehr 
der Landmann oder der Fabrikant verdient, desto 
«ehr verbraucht er auch. Wir können daher zwar 
manche Artikel aus dem Auslande wohlfeiler bezie­
hen, "als wir ste selbst zu beschaffen im Stande sind, 
I. B- Baumwolle»-Waaren; wollen wir aber des- 
Halb Unsere eigene blühenden Fabriken zu Grunde 
Lichten? Eisen, dessen wir jährlich an 200 Millionen 
Pfund brauchen, liefert uns England um mehr als 
die Hälfte billiger; wollen wir darum aber usisere 
Wälder außer Werth, unsere Hüttenwerke außer

Betrieb, und viele Hunderttausend unserer Arbeiter 
außer Brvdl setzen? Dies Alles würde indessen die 
unausbleibliche Folge des von Herrn Ganilh vorge­
schlagenen Systemes seyn. Die StaatSwirlbschaft 
ist eine Wissenschaft, die ein weites Feld zu Betrach­
tungen aller Art darvietet. Bande könnte man noch 
darüber schreiben, ohne den Gegenstand zu erschöpfen. 
Ich glaube indessen genug gesagt, zu haben, um die 
Kammer über das, von der Regierung befolgte Pro» 
hrbitiv-System zu beruhigen; nach meiner inneren 
Ueberzeugung ist es das einzige, was uns frommt, 
und vermöge dessen, wir mir Erfolg die Bahn betre­
ten können, auf welcher England uns vorangegangen 
ist, und deren rühmliches Ziel wir nicht verfehlen 
werden, wenn wir sie mit Beharrlichkeit verfolgen."

Madrid, vom rz. Iun.
Die bleibende Commißion der kortcs ist bereits 

gewählt; nur einer der sieben Mitglieder gehört zur 
Opposition, auch ist nur ein Amerikaner (statt drei), 
Quinoncs, genommen, weil überhaupt nur drei Ame­
rikaner in der Versammlung gegenwärtig sind.

In der Antwort des Königs aus die Adresse der 
Cones heißt es:
„Ich habe die Adresse der Corlcs, in welcher sie ihre 

unwandelbare Ehrfurcht für den konstitutionellen 
Thron und ihren Eifer in Beförderung des Wohls 
dieser Monarchie aussprechen, mit dem größten Ver­
gnügen empfangen. Diese würdigen Gesinnungen 
geben nur die Hoffnung, daß, wenn sich die vornehm­
sten Staatsgewalten einig zeigen in Bekämpfung der 
gegenwärtigen und Vermeidung künftiger lhxbel, die 
Gährung der Gemüther sich legen, und jede Hoffnung 
zum Umsturz der gegenwärtigen Regierung ver­
schwinden werde. — — — Es steht nicht in der 
Macht einer Regierung, den natürlichen Lauf der 
Dinge zu übereilen, oder die Nachtheile ganz zu um­
gehen, welche tiefgreifende schwierige Umwandlungen 
stets in ihrem Gefolge haben. Doch stehe ich keinen 
Augenblick an, die Cortes zu versichern, baß ich alle 
Mittel, die mir das Staatsgrundgesetz giebt, an­
wenden werde, um seine Befolgung zu fördern, und 
alle Hindernisse aus dem Wege zu räumen, die sich 
seiner festen und dauernden Begründung widersetzen, 
ohne unsere Zuflucht zu außerordentlichen Maaßre­
geln nehmen zu müssen, die selten entsprechend, häu­
fig Gefahr bringend, stets die bestehenden Gesetze der 
Schwäche und Untauglichkeit ziehen. — — — Die 
Cortes dürfen versichert seyn, daß ich auch der Ruhe, 
Würbe und der Rechte des Staats in den Verhält­
nissen jUM Auslande Achtung zu verschaffen wissen 
werde; denn die Unabhängigkeit der Völker kann nie



verletzt werden, ohne daß nicht zu gleicher Zeit die 
Macht und das Ansehen der Monarchen dadurch litte. 
Im königl. Schlosse zu Aranjuez, den 18. Iun. 1822.

FeröInan d."
Den Corles ist angezeigt, baß der König und die 

königliche Familie am Listen wieder hier eimreffen 
werden.

Neulich hatten die Corles erklärt, über den Tor­
schlag der Regierung wegen der neuen Organisation 
der Garde, sey nicht zu berathschlagen, und die Com- 
mißion sott einen neuen vorlegen. Der Minister hat 
ihnen aber im Name» Sr. Majestät angczeigt: daß 
der Berfassung gemäß dem Könige die Einleitung ge­
hört, und die ConeS darüber zu berathen Verpflichtet 
sind. — Die Nationalgarde, die -Maaßregeln zur 
Herstellung der Ruhe, und die Finanzen, sind die 
drei Gegenstände, mit denen die Corles sich noch be­
schäftigen.

Auf Antrag der Regierung soll das Franziskaner- 
".oster zu Bormeo bei Bilbao (eins der übrig ge­
lassenen) aufgehoben werden, weil die Mönche die 
Unruhen nähren, und sich entfernt haben. Auch das 
Kloster Guadelupe ist aufgehoben, und Jsturp trug 
an: es mit allen noch bestehenden Klöstern eben so 
zu machen. — Galliano nannte den Beicht­
stuhl Quelle aller Unruhen und Fortlei­
ter heilloser Lehren.

London, den 28. Iun.
Herr Mackintosh sagte bei Gelegenheit der neuen 

Einladung an die Machte zur Abschaffung des Scla­
venhandels: Auf dem Wiener Congreß habe auch 
vorzüglich Rußland die Nothwendigkeit zugegeben, 
daß dieser gräuliche Handel abgcstelll werde und er­
klärt, daß er, um diejenigen Nationen zur Einsicht 
zu bringen, die ihn nicht abschafftcn, die Colonial- 
produkte derselben in Rußland verbieten wolle.

Regierung und Parlament thu» so wenig für die 
Jrländer, sagt ein Blatt, damit die Nation desto 
mehr thue, damit in derselben das mitleidige Gefühl 
alle übrige Gefühle und das allgemeine Mißvergnügen 
zum Schweigen bringe. Deswegen werden die Geist, 
lichen zu milden Sammlungen aufgekordert, deswe« 
gen sprechen alle Zeitungen von der Noth in Irland, 
damit man die Parlamentsreform, die neucPenstonen- 
bill, das immer noch nicht untersuchte Budget, die 
politische Lage von England vergesse, und die bevor­
stehende Anleihe keiner großen Aufmerksamkeit wür­
dige. John Bull muß immer, wie der Wallstsch, 
eint leere oder volle Tonne haben, womit er spielt.

Ueber den General Verton sagt der Courier: 
B. ist durch Verrath ergriffen worden und das will 

uns nicht gefallen. Ek mag fein Schicksal verdient 
haben; wenn wir aber einen braven Mann, selbst 
wenn crBecrälher geworden, vörrälherischer Weise 
in die Hände seiner FeiÜde fallen sehen, so regt sich 
ein Gefühl in unserm Gcmüch gegen ein solches Ver­
fahren. Es giebt wenig Dinge, für die wir einen so 
großen Abscheu hätten, als ein Mensch, der sich als 
Freund eines andern stellt, in seine Plane eingeht, 
ihm Aufrichtigkeit und Treue heuchelt, und dabei im 
Herzen bedacht ist ihn auf das Blutgerüst zu bringen, 
W«r möchten lieber den größkenBösewichtderEtrafe 
entgehen, als ihn auf diese Weise zur Strafe gezogen 
sehen. Ihm werde Recht, aber durch rechte und ge­
rechte Mittel.

Don Spanien meldet der Courier: Der König 
und dessen Brüder werden fälschlicher Weise der Ver­
schwörung wider die Constüution beschuldigt. Eben 
so erging es zu seiner Zeit dem unglücklichen Ludwig 16. 
Er wurde ebenfalls des Complvts gegen die Nation 
angeklagr. Vor einigen Wochen hieß es in Spani­
schen Journalen, man würde Se- Mal. auf Reifen 
schicken: eiw Spotlausdruck für dessen Absetzung. 
Welche Sprache! Welche Kriegserklärungen gegen 
Kirche und Staat, gegen alle Könige, alle Rechte, 
alle Gesetze, alle Regierungen und alle Ordnung!

Bei der Herstellung der Verbindung mit China ist 
wenigstens das von chinesischer Seite anerkannt wor­
den, daß unsere Kaufleute künftig für das Verhalte» 
unsrer Kriegsschiffe nicht mehr verantwortlich sehn 
sollen. Es heißt in dem chinesischen Edikt: „Das 
Kriegsschiff sey mit den ausländischen Mördern am 
Bord fortgelaufen und der Vorsteher det Kaufleute 
habe N'chr die Mittel in Händen, zur Auslieferung 
dieser Mörder Befehle zu ertheilen."

Es ist eine Taucherglocke vou hier abgegangc», um 
zur Hcraufholung von 22 metallenen Kanonen und 
dem großen Gold- und Silberschatze aus der imJahr 
1799 im Sturm an der Holländischen Küste zur tie­
fen Betrübniß der Hamburger Börse untergegange­
nen Fregatte Latona verwendet zu werden. Diese 
Gegenstände liegen so wenig lief, daß kürzlich eine 
Gvldstange mit wenig Umständen hat hcraufgebrächr 
werden können. Der Taucher, welcher dies« Unter* 
nehmung leiten wird, heißt Crusoe.

Die Morning-Chronicle giebt die Name» derjeni­
gen 72 Griechen an, die in Constantinopel auf Be­
fehl der Türkischen Regierung enthauptet wurden, 
und sagt r Lord Strangford hatte ihr Lebe» garan» 
tirt! Ueber kurz oder lang mag es der edle Lord 
schwer flndeli, sein eigenes Leben zu garantire».



Vermischte Nachrichten.
Ostpreußen. Die Beschaffenheit der Witterung 

in dem verflossenen Monat war gegen andere Jahre 
ganz ungewöhnlich. Es gab keinen Tag, an dem die 
Sonne nicht geschienen hätte, dabei herrschte eine 
außerordentliche Dürre, da der Regen nur an einigen 
Tagen in wenigen Tropfen fiel. Die Hitze war ge­
mäßigt, Gewitter gar keine. In den Nächten zum 
20., 2l. und 22. Frost und Reif. Unket den beson­
deren Naturerscheinungen find z Feuerkugeln zu be­
merken, welche am 17. Abends 9 Uhr aus Osten nach 
Westen zogen, eine blendende Gestalt, hatten, und 
alle z einen feurigen Lichtschweif hinter sich führten. 
— Auf die Feldfrüchte hat die anhaltende Dürre 
sehr nachtheilig eingewirkt. — Fcuersbrünste haben 
sich leider sehr häufig ereignet, die Vermuthung, daß 
einige^erselben vorsätzlich angelegt worden, hat sich 
bestätigt, weshalb nicht nur die Untersuchungen an, 
geordnet, sondern auch Prämien für die Entdeckung 
etwaniger Brandstifter ausgesetzc sind. Am 2. Jun. 
wurde beim heftigen Grurm das ganze Dorf Comni- 
nen, Amts Mehlfack, in kurzer Zeit rettungslos 
durch die Flamme zerstört. 6 Menschen verloren da­
bei ihr Leben und 8 sind mehr oder weniger beschädigt. 
Außerdem waren 19 Fcuersbrünste, fast ausschließend 
auf dem platten Lande, wodurch 167 Wohn, und 
Wirlhschafts Gebäude eingeäschert sind und 2 Men­
schen ihr Leben verloren haben. Unter den abge- 
bräunten Gebäuden befinden sich 4 Mühlen. Auch 
einige Wälder sind vom Feuer heimgesucht. Den 
bedeutendsten Schaden erlitt die Guttstadlsche Forst, 
in der 24 Hufen verwüstet wurden. 6 Personen sind 
ertrunken und z fanden durch andere Unglücksfälle 
ihren Tod. 5 Personen wurden im Wasser todt auf­
gefunden und ein aller Invalide auf dem Boden eines 
Hauses aus der Bitte. — Außer einigen der Brand­
stiftung Verdächtigen, ist auch eine Dienstmagd we­
gen Ermordung ihres heimlich gebornen Kindes zur 
Untersuchung gezogen. — Selbstmorde fielen il vor. 
— In K ö n i g s b e r g sind 42 polnische Stromgefäße 
angekommen, mir Hanf, Heede, Flachs u. dergl. bela­
den, wahrscheinlich werden sie Roggen, der sonst aus 
Polen hierher kam, zurück nehmen. In Plllau sind 
cingelaufen ;; und ausgegangen 48 Schiffe. In 
Memel loz ein - und 9z Schiffe ausgelaufen, unter 
letztern 8l mit Holz, zum Theil für die Französische 
Marine, und nur 2 mitBallast. Aufde» Königsberg- 
schen Handlungsspeichern sind zot Last Z7 Scheffel 
aufgemeffen und 219 Last 48 Scheffel abgemessen. 
Ausländisches Getreide ist gar nicht angekommen.

Merfeburg. Der Fischer Schrey, welcher die 
Mulden, Ueberfahrt »on Neu-Pouch nach Mmeckia

Pacht hatte, und mildem, wegen des Ueberf tzens der 
Alt-s'oucher Fcöhner, ein Ackord getroffen war, be­
lastete am 19. Jun. seinen Kahn, der eigentlich nur 
auf ro Per,onen eingerichtet ist um nicht zweimal 
zu fahren, mit 22 Mädchen und Frauen, die im 
Frohndienst auf die All-Poucher-Ritterguts-Wiesen 
zu gehen bestimmt waren. Mitten im Strome sank 
der überladene Kahn; 19 dieser Arbeiterinnen ertran­
ken ohne Rettung, und der Schrey selbst büßte seine 
träge Bequemlichkeit mit dem Leben, zo mutterlose 
Waisen jammern auf den Gräbern ihrer schuldlos 
verunglückten Müller. Don den z Personen, die 
sich dadurch retteten, daß sie sich theils an den Kahn, 
theils an einigen vom Ufer herüber ragenden Wur- 
zeln festhicltcn, starb kurz darauf eine an den Folgen 
des Schrecks und der Todesangst.

Die nalurforschende Gesellschaft in Halle hat ein 
unschädliches Mittel, die Milch im Sommer frisch 
und süß zu erhalten, bekannt gemacht. Es bestehet 
lediglich darin, daß man Wasser von Meerretyg 
(Grcn) abzieber, und davon einen Eßlöffel voll unter 
einen Seiiel Milch gießt. Diese erhält sich dadurch 
außer den Keller», ohne Bedeckung, und selbst bei 
häufigen Gewittern, lange unverändert.

In der Leipziger Ostermesse waren Probeblätter 
aus London, von dem Prachiwerk über die Feierlich­
keiten der Krönung Sr. Majestät des Königs von 
England, zur Ansicht vorgelegt. Dieses Werk enthält 
auf zo Folioblänern die vollständigste Schilderung 
jener erhabenen Ceremonie. Der Preis ist 72 Rtlr., 
das Werk soll mit goldnen Buchstaben gedruckt werden.

Vor zwei Jahrhunderten war der Handel in Ant­
werpen bedeutender,als der irgend eines europäischen 
Staars und es langten zweitausend fünfhundert 
Schiffe jährlich im Hafen an. Der Werth der im 
Jahr 1550 eingeführten Waaren betrug hundert drei 
und dreißig Millionen Gulden in Gold. Ein Ant- 
werpscher Kaufmann lieh dem Kaiser Karl 5. eine 
Million in Gold, gab ihm zu Ehren ein prächtiges 
Gastmahl und verbrannte zum Nachtisch die Der, 
schreibung darüber auf einem Scheiterhaufen von 
Zimmt.

Handels -Berichte.
Amsterdam, 2. Iul. Bei den, durch die anhal­

tende Dürre sich zeigenden schlechten Erndte-Aussich- 
tea, gehen die Preise in die Höhe, und in verschiede­
nen Ostsee-Häfen sind Aufträge zum Einkäufen von 
hier abgegangen. Die Nachrichten aus England 
aber sind für den Getreidehandel weniger günstig, 
und solide Handlungshäuser warnen, wegen der gro­
ßen Vorräthe, vor zu frühzeitigen Spekulationen.

Beylage.



Beylage zum s8st-n Stück der ElbtKgschen Zeitung,
Elbing. Montag, den ersten Juli 1822.

Für dir armen Abgebrannten in der Junkerstcaße 
sind annoch bei dem Prediger Iedens vo» G. 2 Rfl. 
Cour., desgleichen von einem Ungenannten » R«lr. 
Cour., i« Kirchcnftckel 2 Tpmpfstücke u, d i« Hospi. 
taisftckel 24 gr« Cour, eingegapg.-n; wo'üe die geteö, 
sielen Unglücklichen herzlich wirGk-erSivunsch danken.

Dom künftigen Donnerstag den szsten Joki t. ab, 
werden in tem Letale der hicsizen E»adlschuld<n>Lil> 
gungSküffe Vormittag- von 8 biS iv Uhr die Zins, 
Coupons zu den Gdingschm Stadt.Obitgatirmn iür 
die 6 Jahre vcm »sten Januar 1822 bis mit. 1827 
ausgetheilt. en denselben Tagen aber von 10 tis 12 
Uhr, die Zahlungen für die Zins, Coupons des halben 
Jahres von Januar bis Ende Juni s. c., daselbst ge, 
leistet werden. Uecrigens werben zur Beförderung 
des Geschäftsganges die Iarer ssmeen hiemit ange, 
wiesen, «in nach Nummer und Geldbetrag ia gehöri­
ger Folgeordnung gefertigtes Verzeichnis ihrer Obli- 
gat'Lnen mit zur Kaste zu bringen.

Elbivg, den ,8- Juli 1822.
Die S'artlchuIvca.Tügungs-Co«mißion., . 

Der Landraih Abramowski 
als Königl. Commißartus.

Dem Publikum wird bekannt gemach», »aß bei 
dem erfolgten Ausscheiden der alten Polizei, Com. 
mssane mit Ausnahme des Kolk», die bisher be, 
kasdene Eiotbeilun» der hiesigen Stadt.und Vor, 
!fädr- in 6 Polizei Distrikte, nach der Bestimmung 
»er Königl. Regierung verändert und letzt die Stadt 
«U den Umgebungen in 5 Polizei, Distrikte ringe, 
heilt worden ist; es gehören sonach: a) zu« lsten 
Distrikt, die ganze Homwrl, Kalkscheuee, der in, 
irre und äußere Vorberg, der innere und äußere 
Marienburgerdamw, der Schiffer,vorberg unb Jung, 
ferndamm und die Vorstadt Grubenhageo; für die 
sen Distrikt ist der Polizei-Cömwissair Kallss-w-Ii 
»»gestellt, welcher auf dem innern Porberg« wihn»; 
d) zum 2ten Distrikt gehört die ganze Altstadt 
00a der heil. G-'ststraße ab eis zu« KSniasberger, 
chor, di« «ekliche Seite des Friedrich Wilhelm-, 
platze- unb die Epeicherinsel; der Polizei^omw.ssair 
stulka führt die Aussicht tu diesem Distrikt und 
wohnt zur Zeit noch auf dem innern Mühlendaww 
«f. 912., von Michael t« I. ab aber wird perselde

m der Xürschnerstraße Nr. 249. wohnen; c) der 
z»e Distrikt enthält die Neustadt die Gturmsche 
Straße, des innern Wühleadamm, die Huntestcaße, 
des ößl chcn Theil deS Friedrich Wilhelm-platzes, 
die neustädtische Vorstadt und den innern u. äußern 
St. Georgekamm; dem Polizei,Commiffsir Wir- 
«vald ist die Aufsicht dieses Distrikt übertragen 
und wohnt selbiger in der neukäbrischen Junker- 
steaß« Ne. 674.; ci) der 4te Distrikt, hiezu ge. 
hören d-r äu^^r« Mühlendamm mi» aäcn feinen Ne« 
b astraßen. daS seu« Gut, der Lieibamm, die alte 
Sonne, b^e Lastabie nebst Brandruburgerstroße und 
öiahm.n und der.Gchiffsholm; für bi sen Distrikt 
ist der Postzei Commissair «uhnke ang,stell», wel, 
chrr ayf dre Laliarie Nr. 1227. wohnt; e) der 
5.« Distrikt emhält den heiligen Leichnam-damm 
mit Einschluß der Reiferdahn, die Niedergafsen, 
Siosevgaffe, den hehre, Damm, Wurderberg innern 
und äußctll Arger, Kaitcndorf, Plasiiage Pangritz 
Cokonie, Foicks Ziegelei, Fejchs Anbau, Gchismer» 
Hof, Oehmkes Hof und Schneidemühi.'; dieser Di­
strikt ist dem Polizei, Cowmiffa r Zoo st zugerheilt 
und wohn» derselbe biS MiLaeli d. I. in d-r Ro, 
kengaffe Nr, »zzr., von da ab aber in der langet» 
Nievergcffe Nr. 14zi.

Eldiiig, den »7ten Juli 182,.
Königl. Preuß. Polizei,Direktorium.

Mit Bczi'g auf die B.kanntmachung vow zten 
Novdr. v. Z. wird nunmehr zur öffentlichen Kcnn», 
niß gebracht, daß die in »ühlhausen unter dem 
Rindvieh statt gehrble LangeLfäule, f tz» gänzlich 
aufgehört ha», Eibiag, den izren Jcli 1822.

Königs. Preuß. Polizei Direktorium.
Auf dem allhi-r auf der Lastabie belegenen mi» 

No- 54- im Hppvlhekenbuch bezelchnetenGrund» 
4lück, dessen Besitztittl g-gcnwänig auf Johann Da­
niel Schäfer und seine Gattin Maria Susanne ge- 
borae Zlwmermann berichtig« ist, Ahen auf Grund 
des, über den Nachlaß deS verstorbenen Reifschlä, 
gers Thomas v. Bergen zwischen der hinterlasse»«» 
Wittwe Anna Maria geborne Born und den Kin, 
der«, girichtlich geschlossenen Ecbrezessc- vow s8 ea 
Novbr. 1797 ig Folge der Verfügung vom söstm 
Jul» »799 für die beiden Geschwister Maria und 
Thomas v. Bergen an väterliche« Erbtheil 464 Rtlr 
3- -r. eingetragen, worüber dieselben am ,4.



itzctz rechtsgültig quittirt h«bev. Die Löschung 
dieser Forddrong kany jebcch wegen Mangels des 
oben benannten ihrem gewesenen Vormunde, Lisch» 
ler oder Reisschlägermeistcr Johann Perschke, dessen 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht avSzumitteln, am Z. 
Gepikr. »799 behäntigt.n Deivwenls n.bg Hxpo, 
»hekenschein nicht erfolgen. — Auf den Dmrog der 
vorigen Besitzen des verpsäudetcn Grurdüncks der 
verwittweren Eleonore Plaschke gcdorne Neossssn, 
werden daher alle diejenigen, welche a» die zu lö- 
schende Forderung ood das darüber aukgestiLteIm 
strömen», als E genthümer, Ceßionapien, Pfand» oder 
sonstige Lriess-Iiihader, Ansprüche machen, hiermit 
aufgesordert, in Lermino den »teo Seplemdcr r 
Dorwiitags um >o Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kawmergerichts, Referradarius v. Brünnow an 
gewöhnlicher Gericht-stelle sich zu melden und ihre 
Ansprüche zu bescheinigen, widrigenfalls ihnen die, 
serhalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt und 
Annullisatioo des Documsms erfolgen werde.

Elbing, den 29ften März 1822.
Königl. Preuß. Slarrgericht.

Gemäß dem allhier aushängendea Gubhaßotioks- 
Patent, soll das den Schlostermcister Beujamin 
Hintzichen Ebeleutcn gehörige sut> l-itr. I. siz. 
gelegene, auf 294 Rthlr. 4Z gr. 12 pf. gerichilich 
abgeschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Der Licitazionj, Termin hiczv ist auf den asffen 
August d. I. Vormittags vm i» Uhr vor dem 
Dcputicten Herrn Iußizrath Franz anbeiaumt, 
tind werden die besitz, und zahlungsfähigen Kaust« 
stigen hiedurch aukgefordert, alsdann allhier auf dem 
Oiadtgerickt zu erscheinen, die Berkaufsbedingun- 
gen zu vertrehMrn, ihr GeSott zu verlavibaren pnd 
gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der iw Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinbc-, 
dungsUissÄen einrretrn, das Grundstück zugeschla- 
tze», auf die etwa später einkommenden Grdoiie 
oder nicht weiter Rücksicht genommen werde« wird, 
i ie Laxe des Grundstücks kaun übrigens in duft» 

rcr Registratur iaspicirr werden.
Elhing, den ?tcn Mai 1822.

Königs. Preuß. Gtabtgtricht.
Die WaizhZufer der hiesigen Trau-Kowttttind, 

ivvriff bisher sämmtliches Malz sowohl für den hi-, 
stgsn Bedarf, als für einest ehemals ausgibreittten 
auswärtigen Hä'dtl bereitet worden ist, sollen zur 
GrnÜgdng des K. des Gesetzes vvm 7tcn Gcp, 
tMbee 18ltt die polizeilitheo Diihältnjsse der Ge« 
MröL bttteffend, öffentlich jum Verkauf ausgebotrn 
Mtötii» Diese Gebäudr sistd -vf dex skdtvestlichen

Seite der Stadt unser, vom Elbingfluße belege«, 
und nur durch den sogenannten SLulhof neben dem 
Gpmnasto vom KluKe Letkennt. Sie bestehen auS 
z Moßiven Z Etagen hohen, fortlaufend zusammen- 
grbsvtin NalzhäufetN, wovon 2 «ine Fronte vc«

Kuß dilSiU »nd das zte 72 F^st lang in ei­
nem rechte» Winkel ongedaat »st, mir vorzüglich 
schöne« gewölbten Souterrains aus den Zeiten der 
Lrevjderrea herrühtevd. zu deren Schlöffe "sie «rhört, 
kvorm außer Leu Wohnungen der Wälzum-ißer, in 
jedes Ma!th«vse zwei gemauerte Ouelldottiche, je­
der zu uoo Tchcffcl Get-erde bisindtich, in welche 
da- Getreide von t,n vberen Vöben durch Oeffaun- 
gen adgtlaffkn werden kann, vnd mit sehr bequem 
angebr-chttn Pumpen rrrfthea, die Heffändig reich» 
ltchr» Zustnß an vokköglich gutem Wasser sus dem 
nahe sorbriflicZcnden Hcmmrlflusse haben. Die Dar­
ren fenepfest und gewölbt, 40 Fuß lang und 20 Fuß 
breit, disindek sich is der ersten Etüge der Gebäude, 
und der Ldr ge sehr bedriUer.de Bodenrarw wird zu 
Schüitungrn Verrvtzt. Dir Gebäude sind übrigess 
zo Fuß tief uud btfivde» sich in gutes besonder- 
feuersicher» Zustande. Der son den Eedäudes auf 
zwei Seiren umgebene Platz, tst durch eine« guten 
Zaun geschlossen vnd zvm HU Hofe vorzüglich geeig­
net, auch mir eiscm in Feltsielncn gemaurrtes Brun­
nen versehen. Das vierte MalzhaAS ia geringer 
Entfernung davon, an der sogenannten Kalkschevne, 
an der Straße »ach dem Elb ngflvffe, Bsno 1754. 
erbaut, ist von Vindwerk, s Etagen hoch, »29 Kuß 
lang, Z7 Fuß tief und enthält außer dcp WehnuSg 
für den Wälzirmcister nebst gewölbter Darre, Küche 
und HauSraut» sehr bedeutende Schaltungen. Die 
NusSittung geschieht sowohl im Ganzen auf sämmt­
liche Maizhäuscr zusammen , als auf jede« einzeln. 
Ds die Brauer«Zmiuag diese Gebäude bisher nut 
in Erbpacht,Rech» benutzt hat, so wird in des» Bie- 
»nngs-Lermine zwar dieses Erbpachrs-Necht zur Li- 
citätion gestellt weiden; die Stadt, Kommune, der 
das Eigenthums, Recht zustcht, ha» indessen dariit 
kisg.wisiigkt, daß sie auch zu« vollen Eigeuthuwe 
aMAeboten werden können, welches daher von dem 
Kcgehk der Liziianren übhängen wird. Auch, soll 
ein Theil deb kaufgelber gegc« landübiiche Verzin­
sung darauf stehen bleibe» dürfen. Der Termin 
zur öffentlichen AusbieMvg ist auf den 4ren Sep- 
ttirbcr r. Vormittags um io Uhr zu Nathhaus« 
vör dem Herrn Stodtraih Schtvarck aoberavmt, 
und wird hirmit z»r Kenntniß des Publikums ge­
bracht» ÄuSwärtige belieben sich in portofreie«» 
Briefen ün dr» Siadttaih und Kaufmann. jHrrrn

bedriUer.de


D. F. Achenwall zu wesden, der ihnen auf ihre 
Anfragen näh re Abkunft zu ertheilen bereit ist.

Elbiog, den irres Juni »822- 
Der Magistrat.

Es soll da- GraS auf 4§ Morgen auf der Wam 
sau welches die zeitiges Pächter, NamraS Ziems 
und Unger, w-gev ihrer Abwesenheit nicht b-autzes 
und rrnten ktnnea, ia Termins den sz. Juli c. um 
»i Uhr Morgens zu Rachh.<us« an den Meistdieeen, 
den jum Haue» versauft Werde», wozu Liebhaber 
-iedurch kisgelsdca wetten.

Elbing, Ke« tKren Juli «Frs.
- Der Magistrat.

In Verfolg tes erhalreuert gerichtliches Auftrages 
hab; «G zur V-rprchtung des Srm Einsaßes Ar-dreas 
iÄovehs gchitjgen, in der ssten Trift Elleewald 
,ub l.ltt. L. V. ;o. dclegemN Grurdstücls, rcufyt 
ah biS zu« I« Mai ryrz, W-zu auger den Woh», 
vnS Wirchschsftsgchärrdrn ro Norg rr Kürzer« Ziss, 
land esdieireu, liarU T'Nuis auf een 25Se»Jt»'.i «. 
Nachmittag » Uhr s» Oe» »ind Stelle «vgesetzr zu 
welchem ich Dachslikdhrder hie»it «ivlade. Ktking, 
den 2 en Juli ?Zzr. GHeerSarth.

Die zum Grundstöcke d:s Johann Schlicterwarv 
D 4. Leifr EÄeekval» Ak^Lrige säudareien solle» Lurch 
des unterjetchüttea CoMmissarirtm in Kew hr«u auf 
den oyffen Juli r. Nachmittags s Uhr ak.Ort «M 
Stelle gaberaumtkn Termin an dtuMeiüdittr»dka rer« 
pachtet w-rde». VaL'lusiiLr welken daher auszrfvr» 
sert, sich gedachten Tages in de« Hofe des Johar» 
Gchliedermana «inzLfinten und ihr Gebvtt zu Verlaub' 
barer. Eibing. d-tr sz.Ion. 1822. Schcerbarth.

Drei Bagage.Wage« mit Pläne versehen, sollen 
gemäß höherer Bestimmung öffentlich an den Weist- 
bietenden, gegen sogleich d-arer Bezahlung verkauft 
werde». Es ist hiezu ein Termin auf den ztcn 
August c. Vormittags vm 9 lihk -»»gesetzt. Kauf­
lustig« wögen sich an diesem Tage in dem hiesigen 
Sxercierhause eiofiadeo. Elbiog, deu «5 Jul. iZrz.

v. Brünne ck, 
Obriff,Lieutenant und Commandeur.

Ja dem adl. Tute Jude» bei Pr, Holland stehen 
tirra Z90 Achtel «rockeu birkenes Brennholz, welche 
an Ort und Stelle im Wege einer freiwilligen Auc- 
lion Mittwoch den 24ffeo Juli t. Vormittag um 
Neun Uhr gegen baare Zahlung iu Preuß. Court, 
verkauft werden sollen. Kauflustige werden ersucht, 
an bcoanattts O»« Ach zahlreich einzufinden.

I. 8. L. PivtrowSki, Mäkler.
Montag den 22ffen d. wird Toniiendier zu haben 

sepn hei Armasowski.

Donnerstag des 25. Juli c. frisches Bier iii Tos, 
nen dei G. Geritz.

Donaerflag den 25. Juli ist Bier zu verkaufen 
bei Hauff. . .

Donnerstag den 25. Juli wird frisch Tdnnenbirr zu 
haben sepn bei Johann Giese, Wittwe.

Loose zur 44. kleinen Lotterie, die den sz. d.M. ge, 
zogen wird, Add zu haben beim kott-Einsrehmer Helle.

Heute erhalte ich meine von der Frankfurther 
Neffe selbst eingekaufte Wraxen, wodurch mein Las 
ger «uls neue ganz sortirt ist. Unter vielen an, 
Vers xreiswürdigea Waaren w.U ich nur, die neue, 
steu moderne Cattune, gewürfelte HaffardS und 
GinghamS, gemusterte und glatte Cambrps, Ba, 
Kards und Mußelin, halbseibne Zeugs, Merinos 
und geblümte Bomdaßm- besonders empfehlen.

C. W. Weprowiß.
" Die Niederlage meiaer Fabrikate zum Detail« 
Verkauf verlege ich vsm nächste» Donnerstag, von 
Madam- Ohlert nack dem Hause des Herr» 
Fülvoru in der BritÄstras«. Durch die reellstr 
B.dlenung wie bisher, werde ick wir auch fernes 
die Zufriedenheit des geehrten Publikums sickern. 
Für meine Freunde, die meinem Fabrikat den Vor, 
zug geben, bemelk- ich: daß, wenn fn dem, biS jetzt 
L haStru Ackol, ei» ähnliches Vrrkavssg^fLäft Ve, 
Mehr« würde, dies nickt sür we-ne Rechnung vnd 
sstcht vss mrioen FatzrÜaleu geschieht. Elbing, 
dru LSttcn Juli iZza. Fc. Baumgart.

Vorzsigiich guicS Selterwasser, von reicherem 
Gasgehalt, als d»s gewöhnliche, beliebig in KrukcN 
ober Loyteillen; so wie die bekannte Zeichen-tinte, 
um Wäsche dauerhaft schwarz^zu zeichn n, nedst Go, 
brauchszenel, verkaufe ich zu billtgen Kreisen auch 
vfferire ich, sorgfälstg und ächt bereiteres Lau üo 
LoloZns die Flasche zu 24 gr. Cour.

Ferb. Neumano.
Gute hoff. Heeringe in ^ccl sind zu haben bei 

Joh. Fr. Oehmcke j»n.
Mit Schöpfen, uvd Schweinefleisch, so wie mit 

Leder, und Sächsischer Wurst empfiehlt sich zu billige» 
Preisen: der Flcischermeister Kirschstein aus dcnt 
äußern Vorberge Nr. iozr.

Das HauS in der Spleringsffraße Nr. Z44., 
welche- Herr Rendant Strebelow bewohnt, ist 
von Michael d. I. ab ganz oder getheilt zu her, 
miethen. Nähere Erkundigungen bitt« ich bei mir 
eiozuziehen. Schreib er.

I» der kurze» Histerffraße sind a Stvben für 
eine le-igt Pckson voa Michaeli ab zu v rmierhrn 
kei D»n Äotel. Hadff.



l.sr>As llinterrtrasre rm lfsure Mro. z;8. ist eine 
6eIeAenkeit aus äer ersten kta§e von ärel ßroisen 
vn<1 einer kleinen 8tuke nebsr aparter Kü^ke unä 
Keller, von Michaeli äieses Wahres ak ru vermieden.

Es ist eiae Grube nebst Kammer, Keller vnd 
Boden von Michael ab zu vermierhen, auf der ho­
he« Z nu Nr. iZ8z- beim Kvrnmcss-r Brüh"

In meinem Haufe in der Spierirgsstraße ist die 
vnlere Gelegenheit von 2 Stuben, 2 Kämmet», Bo» 
den und Keller von Michaelis ab zu verwicth«. 
Miechstustige belieben sich m melden beim Dcechs, 
lerweist« Dettwar am Wasser.

Nr. 160, in der Kettenbrunnknßrsße ist eine Unter, 
gelegenh.i» von 2 Stuben mit oller nöthigen Le- 
quemllchkeit von Michael ab zu vermuthe».

Schsmachermuster Bervsdorff.
Zu -em Haufe Nr, 848. neben dem Rathhause, 

sind in der untern Etage 2 Zimmer, mit auch ohne 
Wendeln von sogleich oder Michaeli ab zu vermiethen.

In dem von Thaddenschen H u se am Friedrich 
Wilhelwsplatz stnd unten 2, und oben 6 Gtub n 
zu vermiechen; das Nährte in demselben Haufe.

Gehrmann.
Die dritte Trage auf dem Krahnchore, bestehend 

aus 2 mit eiaander verbundenen Stuben und einer 
Hinterstube, nebst allen Gsquemlichkeite» wird zu 
Michael' frei. Darauf ReflectirenLe «fahren das 
Nähere darüber unten im Orden.

Am Iunkerg'.rren Nr. Z91. ist eloe Stube vnd 
Kamaier von Michaeli ab zu vermiethm bei

Schumachermeister Meyer,
Ja dem Hause Nr. z§. auf -er Hemwel siehet 

noch von Michael c. ob die darin befindliche Wohn, 
gelegenheit, bestchend in 2 Stuben, nebst Küche und 
Holzboden, zu »ermitthen; Miethsiustige wollen sich 
zunächst in der Buchhandlung melden, wo ihnen 
der Vermiether nahmhaft gemach« werden wird.

Der Platz um Danzigerthor ist billig zu verkam 
fen, oder zu verbiethen. Adria«.

Eme Stube nebst Küche, ist von Michaeli ob zu 
»«miethen, beim Bäckermeister Lhiew, ohvweit 
dem Lizent Nr. Z99.

Reuftädtische Iunkerstraße Nk. 7Z7. ist 1 Stube 
für einzelne Persouen, mit auch ohne Meubeln, von 
sogleich ober Michaeli ab zu »«miethen. Auch sind 
allda gute Holländ. .Heeringe a z Lr. Münze per 
Stück zu haben.

Ja dem Haufe auf -er Hommel Nr. 591, ist die 
obere Gelegenheit von i Stube, 2 Kammern, Kel­
ler und Hofrau« zu Michael zu vermiecheo. Das 
Nähere bei Brandt an der Maurr Nr. 8».

Es iß eine Siube in der langes Hinterstraße, 
mit oder ohne Meubeln zu vrrmierhea v-i

Leschner, Schneidrrmeister.
Da- Bäckermeister Keßterfche Haus ia der Zun» 

kerstraße ist von Micha li ab zu vermiethrn. Wehr ' 
Nachricht in bemfelbea Hause.

Es ist eine Budt von Michael ab zu vermiethen 
bei Witlwr Popl in der Wasserstraße.

Zwei Stuben.gegeneinander nebst aparter Küche 
und Holzgelsß, sind für einzelne Personen qd« an 
eine stille Familie von sogleich ober vcn Michaeli 
c. ab, zu vermiuhen, hei Grunwaldi in der tu» 
zeit Hivterstrvße.

Der vor dem Holländerchor gelegene Krvg: Die 
Soldsuer Herberge genannt, bin ich Willens zu 
verkaufen, oder von Michaeli ab zu vermietb-n^

Maria separiere Schwarz.
Am alten Markt Nr. 16z ist eine Stube für 

ledige Personen vcn Micha-U ab,zu vermiethen.
Großkopff.

Es soll Mittwoch den assten d. M. Vormittags v« 
,0 Uhr im Bureau des könisl. Landraihs - Amts eine' 
Lieferung kos roco Schock Faschinen zu den Damm, 
d-uteu am Nogath Strom an den M-ndes fordernde» 
überl-ssen werden. Der Landrath.

Heu« Wovtsg den avsten Zuli, wenn es die 
Witterung erlaubt, wo nicht, so bleibt eS bis Don, ' 
nerstag, wird in weine« Garte« Concert sipb. 
Das Enttee 6 gr. Münze. Wittwe Mündler, 

in der Königsberg« Herberg-.
Ein weiß plattirter Wagen Thüren Griff ist am 

vorigen Sonntag vo« Wege von der Fischerstraße 
durch die Flcischersttaße nach dem Exerclerhaufe 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird er, 
sucht, solchen in der Buchhandlung gegen ein ange» 
messeUes Fiodegeld abzvgebcn.

Es ist den »7tea dieses Monat- eine zweigehäu, 
flge silberne englische Taschenuhr, woran eine silberne 
Kette nebst Peuschofi befestigt, von der Wasserstraße 
bis «ach Herrn Heine. Röchle üe Söhne Holzhofe 
verloren gegangen. Auf dem Zifferblatt ist wo die 
Nr. 11. sieht, das Emaille nn wevig auSgebrochen 
Der ehrliche Finder wird ersucht, gegen ein ana« 
meff-ncs Douceor selbige, -ei Herr» Abrechoer Hsn» 
atzugeben. '

Ein kattüoee Regenschirm ist in Herr« WeberstLdt^ 
Garte» am q. Iul. abhänden gekommen. Derje»igr. 
der sich seiner bedient ha», wolle ih» wiederum i» der 
Buchhandlung abgebea, ohne daß ei», näh«- 
Zeichnung seiner Person nothwendig ist.


